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So orientieren Sie sich im Buch

Folgende Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung in diesem Buch:

Das CD-Icon finden Sie neben Checklisten, Arbeitsblättern usw., die auf 
der CD enthalten sind und die Sie daher bequem ausdrucken und bear-
beiten können.

Die mit der Lupe gekennzeichneten Kästen enthalten Definitionen wichtiger Begrif-
fe und Beispiele, die das Gesagte illustrieren.

In diesen Kästen finden Sie wertvolle Hinweise für Ihre Bewerbung, die Sie beach-
ten sollten.
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Vorwort

Sie spielen Lotto? Ja?

Sie machen sich von Zeit zu Zeit Gedanken über Ihre berufliche Entwick-
lung, nicht nur so nebenbei, sondern intensiv? Nein?

Dann gehören Sie zu den Menschen, die mit dem Besten – dem Lotto-
gewinn – eher rechnen als mit (manchmal unfreiwilligen) beruflichen 
Wechseln. Und das ganz gegen alle statistische Wahrscheinlichkeit.

Meine erste Begegnung mit dem Thema dieses Buches hatte ich vor fast 20 
Jahren. Es war eine Begegnung der besonderen Art. Ich hatte gekündigt, 
weil ich umziehen wollte. Meine Stelle – Pädagogischer Mitarbeiter zum 
Thema „Schulergänzende Maßnahmen“ – war in der ZEIT ausgeschrie-
ben. Als eine meiner letzten Aktivitäten sollte ich die eingegangenen Be-
werbungen sichten und bewerten. Eine machte mich fassungslos! Hand-
geschrieben auf einem linierten Bogen Papier mit einem Filzschreiber, der 
schon ziemlich tintenarm und in der Spitze zerfasert war. Und als ob das 
noch nicht genügt hätte – sozusagen als Krönung – waren zwei falsch ge-
schriebene Wörter mit gelblichem Klebeband (zur farblichen Anpassung 
mit Tippex überpinselt!) abgeklebt und dieses dann richtig beschrieben. 
Zwischen Amüsement und Fassungslosigkeit kam mir in diesem Augen-
blick der Gedanke, es müsse eine lohnende Aufgabe sein, Menschen bei 
ihren Bewerbungsaktivitäten zu unterstützen!

Seither ist viel Zeit ins Land gegangen und eine Menge an Erfahrung hin-
zugekommen, genauer gesagt: fast 20 Jahre an Beratungstätigkeit! Dabei 
habe ich gelernt, dass es nichts gibt, was es nicht gibt. Dass sich für je-
den Ratschlag, wie man erfolgreich sein könne mit seinen Bewerbungen, 
mindestens einen gibt, der das Gegenteil behauptet. Dass keine Vorge-
hensweise so abwegig ist, dass sie nicht irgendwer irgendwann schon 
einmal erfolgreich praktiziert hätte. Dass Bewerben Arbeit ist, dass sie 
aber durchaus erfolgreich bewältigt werden kann. Dass die Fragen, die 
verunsicherte Menschen stellen, im Kern eigentlich immer die gleichen 
sind, egal ob sie eine Managementfunktion, eine Tätigkeit als Sachbear-
beiter oder eine Aushilfstätigkeit anstreben: 

 • Was muss, was kann, was soll ich über meine Kenntnisse und Erfah-
rungen mitteilen?

 • Wie überzeuge ich von mir als Person?

 • Was tue ich, wenn meine Bewerbungen scheitern?

Es gibt unterschiedliche Ratgeber, es gibt den sogenannten gesunden 
Menschenverstand – und alle propagieren unterschiedliche Meinungen. 
Das Ergebnis? Viele Bewerber sind verunsichert, was  denn nun richtig 
sei. Wie man es machen müsse. Wer garantiere, dass man mit dem emp-
fohlenen Vorgehen keinen Fehler mache.



Vorwort8

Sie werden in diesem Buch ganz selten Aussagen wie „richtig“ oder 
„falsch“ lesen, Hinweise, wie Sie es unbedingt machen müssen und dass 
es nur einen einzigen richtigen Weg gibt. Sie bekommen also keine Re-
zepte. Stattdessen werden Sie Material finden, mit dessen Hilfe Sie sich 
orientieren können: Erfahrungsberichte, Checklisten, Arbeitsbögen, Vor-
schläge. Nichts zum Abschreiben, alles als Anregung. Damit können Sie 
Ihren eigenen, individuellen Weg beschreiten und so die auf Sie zuge-
schnittene perfekte – erfolgreiche – Bewerbung entwickeln. Denn wer 
eingeladen wird und den Job bekommt, der hat recht, ganz gleich ob er 
mit oder gegen Ratschläge aller Art gehandelt hat!


